
Geriatrische Universitätsklinik 
Standorte Insel – Tiefenau – Belp

Die stationäre Geriatrische Rehabilitation
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Geriatrisches Universitätsklinik
Geriatrische Rehabilitation
Spital und Altersheim Belp 
Seftigenstrasse 89
3123 Belp
Telefon +41 31 818 91 11 
www.spitalbelp.ch

Anfahrt Auto
Bahn

Anreise mit dem Auto
Sie fahren via Autobahn A6 bis Ausfahrt 14 Rubigen/Belp, weiter 
Richtung Belp, ab Ortseinfahrt folgen Sie den Wegweisern «Spital»; 
oder via Seftigenstrasse, beachten Sie den Wegweiser «Spital».

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Sie erreichen das Spital und Altersheim Belp bequem mit den Bahn­
linien S3 (Biel–Belp) und S33 (Bern–Thun). Vom Bahnhof Belp aus 
folgen Sie den Wegweisern «Spital und Altersheim» bis zum 
 Schräglift.
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Was ist eine stationäre Geriatrische Rehabilitation?
Das Ziel der stationären Geriatrischen Rehabilitation ist es, mit 
gezielten Therapien die Selbständigkeit der Patientinnen und Patien­
ten zu verbessern.
Die Dauer einer Rehabilitationsbehandlung ist unterschiedlich (in der 
Regel zwischen 2 und 4 Wochen) und richtet sich nach dem medizini­
schen Bedarf.

Für wen ist eine stationäre Geriatrische Rehabilitation geeignet?
Die stationäre Geriatrische Rehabilitation richtet sich an Patientinnen 
und Patienten ab dem Alter von 75 Jahren und wird im Anschluss an 
eine Akutspital­Betreuung wegen Krankheit, Unfall oder einer 
Operation durchgeführt.

Wie läuft die stationäre Geriatrische Rehabilitation ab?
Patientinnen und Patienten werden vom betreuenden Arzt, der 
betreuenden Ärztin des Akutspitals angemeldet.
Bei Eintritt werden Patientinnen und Patienten umfassend untersucht. 
Anschliessend wird ein individueller Behandlungs­ und Therapieplan 
(Physiotherapie, Ergotherapie und Logopädie) erstellt. Die Therapien 
erfolgen einzeln und in Gruppen.
Im Verlauf der Behandlung findet in der Regel ein Standortgespräch 
statt. In diesem Gespräch werden die Patientinnen und Patienten 
sowie deren Angehörige über den Stand und die Weiterführung der 
Behandlung informiert.
Eine wichtige Bedeutung kommt der Austrittsplanung zu. Die 
Patientinnen und Patienten erhalten Informationen und Unterlagen 
zur weiterführenden Betreuung, zu Medikamenten, Therapien, 
Hilfsmitteln etc. Ebenfalls informiert werden die Hausärztinnen und 
Hausärzte, damit die weiterführende ärztliche Betreuung sichergestellt 
ist.

Was kostet eine stationäre Geriatrische Rehabilitation?
Für die stationäre Geriatrische Rehabilitation wird eine Kostengut­
sprache der Krankenversicherung eingeholt. Die Behandlungskosten 
werden der Krankenversicherung direkt in Rechnung gestellt, die 
Patientinnen und Patienten erhalten anschliessend eine Rechnung für 
die Kostenbeteiligung (Franchise und Selbstbehalt). Patientinnen und 
Patienten mit Zusatzversicherung erhalten, auch für die Zusatzversi­
cherung, eine Rechnung für die Kostenbeteiligung. 

Wer erteilt weitere Auskünfte?
Geriatrische Universitätsklinik, Geriatrische Rehabilitation
Bettendisposition, Seftigenstrasse 89, 3123 Belp
Tel. 031 818 96 52, Fax 031 818 94 17
www.spitalbelp.ch

Wichtige Informationen für Patientinnen und Patienten sowie 
Angehörige:
Bitte bringen Sie, soweit vorhanden, folgende persönliche Gegen­
stände mit

•	Krankenversicherungskarte/n (Grund- und Zusatzversicherung)
•	Medikamentenkarte, Medikamentendosett
•	Antikoagulantienausweis (Blutverdünnungskarte)
•	Impfausweis, Allergiepass
•	Eigene Hilfsmittel (Gehstöcke, Rollator, Brille, Hörgerät inklusive 

Ersatzbatterien etc.)
•	Toilettenartikel, Rasierapparat
•	Hausschuhe und festes, geschlossenes Schuhwerk für Innen- und 

Aussenbereich
•	Trainer, Nachthemd, Pyjama, Bademantel, bequeme Kleidung
•	Unterwäsche, Socken, Kompressionsstrümpfe (Stützstrümpfe)
•	Für Diabetiker: Blutzuckermessgerät inklusive Zubehör




